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Ausgangslage: 

 

Das Schulgesetz NRW schreibt im § 1 das Recht eines jeden Schülers auf individuelle 

Förderung vor. Zugleich sind sich führende Bildungsexperten einig, dass sich der Unterricht 

zukünftig wesentlich an den Bedürfnissen des einzelnen Schülers orientieren und der Lehrer 

die Rolle eines Lernbegleiters anstelle des Wissensvermittlers einnehmen muss. 

Ziel dieser Maßnahmen sind neben der gesetzlich geforderten Umsetzung der individuellen 

Förderung vor allem die Anforderungen des nachschulischen Lebens unter dem 

Gesichtspunkt der Zukunftsfähigkeit in einer sich immer schneller wandelnden Gesellschaft. 

Somit ist die moderne Schule gefordert, möglichst jeden Schüler zu befähigen, intelligente 

Lösungen und Handlungsstrategien zu entwickeln.  

Die Maßgabe lautet „individuelle Förderung“. 

 

Die Gesellschaft zur Förderung von Potenzialen Grete & Weinreich hat im Rahmen ihrer 

Tätigkeit immer wieder Kontakt zu diversen Schulen und Bildungseinrichtungen, deren Ziel 

es ist, praktizierte und nachhaltige individuelle Förderung der Schülerinnen und Schüler 

umzusetzen. Die Forderung der im Schulgesetz verankerten individuellen Förderung stellt 

jedoch viele Schulen und Lehrkräfte vor die Frage, wie die gelebte Umsetzung konzeptionell 

verankert und nachhaltig in die Klassen hin zu dem einzelnen Schüler transportiert werden 

kann. 

Insbesondere in den von uns durchgeführten Projekten wie z. B. dem internationalen 

WissenschaftsCampus mit seiner 25-jährigen begabungspädagogischen Historie und den 

LernFerien NRW „Begabungen fördern“, praktizieren wir konsequent die individuelle 

Förderung der Teilnehmer. Zugleich kooperieren wir mit Bildungsträgern und Lehrkräften, 

die mit uns die in den Projekten durchgeführte individuelle Förderung in ihren Lehralltag 

transferieren. 

Aus dieser Arbeit heraus resultiert unser Angebot, konsequent gelebte individuelle 

Förderung im Rahmen einer Schulentwicklungsbegleitung in Schulen vor Ort durch-

zuführen, sodass individuelle Förderung in die Konzeption und den Unterrichtsalltag der 

jeweiligen Schule ihre zentrale Stellung einnimmt.   

 

Es ergeben sich drei Segmente, welche in ihrem Zusammenspiel und ihrer Verknüpfung die 

Grundlage zur erfolgreichen individuellen Förderung ergeben:  

 

 die konkreten (alltägliche) Lehr-Lern-Arrangements  

 Äußere Faktoren 

 Transfermanagement  
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Die konkrete (alltägliche) Lehr-Lern-Arrangements:  
(Beispiele) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begabungs-
und 

Kompetenz-
diagnostik Lernstilanalysen

SelfScience

...

Resilienztraining

Beziehungsmanagement -
voneinander als 

Lerngemeinschaft wissen

LernKarriere-
Gespräche

aktiv 
praktizierte 
Elternarbeit

Peer-
Teaching

Selbsorganisiertes 
Lernen

Fächervernetztes 
und Jahrgangsstufen 

übergreifendes 
Lernen

Methodenkompetenz

Prozedurales 
Lernen (Lernen 

am Ereignis)

Transfer -
vom Wissen 

zum 
Handeln

Forschendes, 
entdeckendes 

und erkenntnis-
generierendes 

Lernen
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Äußere Faktoren: 
(Beispiele) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

flexibles 
Mobiliar

interaktive 
Whiteboards

Räume zur 
Aus- u. 

Fortbildung 

flexible 
Raumgestaltung

Vernetzug mit 
Unternehmen...

Bereiche zum 
selbstorganisierten 

Lernen

Aufhebung der 45-Min. 
Fachblockung

Angebot diverser 
Wahlfächer / AGs 

unter 
Mitverantwortung der 

Schüler 
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Transfermanagement: 
(Beispiele) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

konzeptionelle 
Weiterentwicklung

Evaluation

Veröffentlichungen / 
Handreichungen

Bildung von 
Kompetenzteams

Kooperation mit 
Ausbildungsstandorten

...

Aus- und 
Fortbildungsangebote
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Zusammenfassung: 

 
 

 

 

 

 

 

 

Lehr-Lern-
Arrangements

Transfer

Äußere 
Faktoren

 nachhaltig praktizierte individuelle Förderung als gelebtes Schulkonzept 

 (Neu) Entwicklung von modernen Unterrichtsmethoden 

  Modell und Orientierungsmöglichkeit 

 Positive Wirkung auf die Schullandschaft vor Ort 
 

      maßgeblich verbessernder Einfluss auf die Schulnoten 
 

Wir bieten Ihnen eine Begleitung in der Schulentwicklung mit dem 
Schwerpunkt „INDIVIDUELLE FÖRDERUNG“ nach einem für Sie vor 
Ort angepassten Konzept. Bitte sprechen Sie uns an: 
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